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Anna (aus Abb.28.DreiApostel(um15m)
Perg im Mühlviertel).
Dieser Darstellungstypus (der heiligen Anna mit dem göttlichen Enkelkind
und der gleichfalls kindlich also in ihrem Verhältnis zur Mutter und nicht
zum Kinde auf-

gefaßtenMaria)istin a IQ5idergotischenKunst _ I,Oberösterreichsüber- f"i Ä-) _ dfaushäufigundauch f 7{i} rv. E,inderLinzerSamm-Af g, , f! ilungreichlichver- .1 v 7 , . j
treten. Die Perger YQEVYQ 4x53; 5""
Gruppe 23) Abb.28a.DreiApostel(umx5m)
in den Köpfen Annas
und Mariens glänzend beobachtete bäuerliche Typen mit ungeschminktem
Realismus wieder. Während hier die heilige Anna nicht eigentlich sitzt, son-
dem eher schwebt,
von Engeln, die nur f}: ä; 'i_nochzumTeilerhal-
tensind,gestützt,ist )q XÄ lßuefiüq b"

T,ineinerandernVa- Ä)T(7,riante(66Zentimeter"NTI1f! j '4 jhoch)geradedas {I5 i:
mütterlich ruhevolle
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Sitzen überzeugend Abb.28h. DreiApostel(um15m)
dargestellt (Abb. 24).
Breit und behäbig sitzt die Heilige da, ein Urtypus deutscher Mütterlichkeit
und Hausfraulichkeit anno 1510; auf ihrem rechten Schenkel sitzt das Jesus-
kind, mit der Linken

M1 uf.

umfaßt sie das lang-
" i" jjä: "glockigeTöchterchen VMaria,dasinschlich-ß?) 5G, A! v i.WtemlangenKinder-ÄL; xiiixf- Ii"rocknebenihrsteht. , X7 1 _IDieBreitedes„ge-}x. "
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Schultern, das VOllC Abb.280. DreiApostel(um15m)


